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SV 04 Oberlosa vs. VfL Pfullingen 
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3. Bundesliga | 6. Spieltag 
Liebe Handballfreunde,

zum dritten HEIMSPIEL-SAMSTAG in der 3. Handball-Bundesliga begrüßen wir unsere Gäste
vom VfL Pfullingen sowie deren Anhänger ebenso herzlich in der Plauener Kurt-Helbig-
Sporthalle, wie die beiden Unparteiischen Philipp Etzold und Lennard Zerlin aus Magdeburg.
Mit dem VfL Pfullingen gastiert als aktueller Tabellenvierter und letztjähriger
Fünftplatzierter ein Spitzenteam in der Vogtlandmetropole. 
In der laufenden Saison stehen für die Mannschaft um Trainer Fabian Gerstlauer drei Siege
und eine Niederlage in den Protokollen, zudem hat der VfL noch ein Nachholspiel gegen die
Wölfe Würzburg zu bestreiten.
Das Team aus der Kleinstadt am Fuße der schwäbischen Alb gilt als extrem offensivstark.
Seit Jahren bestimmt der VfL das Niveau der Süd-Staffel der 3. Liga mit und will auch in der
laufenden Saison wieder im oberen Tabellendrittel landen.
Unsere Jungs boten zuletzt zwei richtig gute Leistungen in fremder Halle. Umso bitterer ist
die Tatsache, dass jeweils nur ein Treffer zum möglichen Punktgewinn fehlte. „Wir müssen
aus diesen beiden hauchdünnen Niederlagen das Positive mitnehmen. Wir können in dieser
Liga mithalten!“, zeigt sich Trainer Ladislav Brykner kämpferisch. Der Coach weiß aber
auch, „dass jetzt mit Pfullingen und danach mit Oppenweiler/Backnang zwei absolute
Spitzenteams auf uns warten“. Deshalb wird bei den Schwarz-Gelben jedoch niemand die
Flinte ins Korn werfen. „Es gab in der noch jungen Saison schon einige faustdicke
Überraschungen. Auch uns kann es gelingen, an einem perfekten Tag einen der Großen zu
ärgern“, hat „Ladi“ Vertrauen in die Leistungsstärke seiner Mannschaft.
Personell steht ein ganz dickes Fragezeichen hinter dem Einsatz von Kapitän Kevin Roch.
„Natürlich ist Kevin für unser Spiel enorm wichtig. Dennoch wird er nur auflaufen, wenn er
zu 100% fit ist“, stellt Brykner klar.
Urgestein Jakub Kolomaznik ist wie seine Teamkameraden heiß auf das Duell gegen den
Favoriten aus Pfullingen. „Wir werden alles raushauen und bauen natürlich auf die
großartige Unterstützung der Fans. Dann werden wir sehen, ob es uns gelingt, den VfL
Pfullingen in Bedrängnis zu bringen“.

3.LIGA! WIR ALLE GEMEINSAM!

Auf geht`s!!!

--RM--

Nächster Heimspielsamstag: 19.10.2024 | 19:00 Uhr
SV04 Oberlosa vs. HG Oftersheim/Schwetzingen



Ansetzungen des 6. Spieltages - Staffel Süd 

Donnerstag, 03.10.2024

TSB Heilbronn-Horkheim vs. SV Salamander Kornwestheim

Freitag, 04.10.2024

EHV Aue vs. HC Oppenweiler/Backnang

Samstag, 05.10.2024

SV 04 Plauen-Oberlosa vs. VfL Pfullingen

SG Pforzheim-Eutingen vs. HG Oftersheim/Schwetzingen

Wölfe Würzburg vs. TVS 1907 Baden-Baden

TuS Fürstenfeldbruck vs. HBW Balingen-Weilstetten II

HC Erlangen II vs. TSV Neuhausen/Filder 1898
Rhein-Neckar Löwen II vs. TG Landshut
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Wir suchen DICH!



Blick auf den Gegner 

Der VfL Pfullingen zählt bereits zum Inventar der Süd-Staffel der 3. Bundesliga. In den letzten
Jahren überzeugte die Mannschaft um Trainer Fabian Gerstlauer stets mit Platzierungen im
oberen Tabellendrittel. Aus einer durchweg stark besetzten Truppe ragen Spielmacher Lasse
Schiemann, der Halblinke Niklas Roth und Rechtsaußen Lukas Dietrich noch heraus. Mit bislang
6:2 Punkten erwischten die Männer von der Schwäbischen Alb einen guten Saisonstart. Mit einem
weiteren Doppelpunktgewinn in der Spitzenstadt wollen sich die „Echaz-Krokodile“ weiter in der
Spitzengruppe festbeißen.

--RM--

Vorne v. l.: Christopher Rix, Valentin Mosdzien, Valentin Bantle, Daniel Schlipphak, Julius Schmidt, Mathis Roth
2. Reihe v. l.: Physiotherapeutin Jule Schifer, Physiotherapeutin Melanie Gnadt, Trainer Fabian Gerstlauer, Conrad Schmitt,
Torwarttrainer Simon Tölke, Co-Trainer Christian Jabot, Mannschaftsarzt Dr. Ulrich Dobler
3. Reihe v. l.: Niklas Roth , Lukas List, Lukas Dietrich, Fynn Hofele, Silas Wagner, Lasse Schiemann 
Hinten v. l.: Tobias Haag, Jason Ilitsch, Sascha Brodbeck, Paul Prinz, Tim Hafner
Es fehlt: Physiotherapeut Moritz Eitel



SV 04 Plauen - Oberlosa 

Trainer: 
Co-Trainer:
Betreuer: 
Athletiktrainer:
Physio:

Ladislav Brykner 
David Woitke 
Steffen Hertel, Jan Spranger 
Sebastian Huber-Vetter 
Kira Tschierske, Patrik Baumann, Pauline Ebersbach, Nikola Weiß, Nick Hertel
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99

LA
RM/RL
LA
KM
RR
TW
KM
TW
RR / RL
RM / RL
KM
RM/RL
RM/RL/RR
RA
TW
RA
TW

Tim Stäglich
Matevz Kunst
Kevin Roch
Libor Hanisch 
Lukasz Orlich 
Philipp Seidemann
Florian Wokan 
Patryk Foluszny 
Franz Schauer
Nico Schneider 
Jakub Kolomaznik
Aleksander Olkowski 
Petar Puljic
Miroslav Nedoma 
Henric Ebert 
Sebastian Naumann
Max Mohs



Blick auf die Tabelle



Gast-Interview mit Jörg Scholz
Der VfL Pfullingen ist vielen Handballkennern ein Begriff. 2003 ist euch der Aufstieg
in die 1. Bundesliga gelungen, 2021 habt Ihr an der Aufstiegsrunde zu Liga 2
teilgenommen. Was könnt Ihr bitte den vogtländischen Handballfreunden noch
Interessantes zur Abteilung Handball und zur 1. Mannschaft mitteilen? 

Pressesprecherin Laura Wohnus: „Mit rund 500 Jugendlichen und aktiven Spielerinnen
und Spielern (in jeweils drei Frauenmannschaften und drei Männermannschaften) ist die
Handballabteilung des VfL Pfullingen in der Region einzigartig. Zudem feiern wir 2025
unser 100-jähriges Jubiläum und können somit auf eine lange und überaus erfolgreiche
Geschichte zurückblicken. Wir sind ein familiärer Verein und ein handballverrücktes
18.000-Einwohnerdorf. Dies spiegelt sich auch in der Philosophie unserer
Drittligamannschaft wider: Mit den Brüdern Niklas und Mathis Roth, Kapitän Lukas List,
Daniel Schlipphak, Paul Prinz, Valentin Bantle, Lasse Schiemann und Julius Schmidt
stammen gleich acht Spieler aus der eigenen Jugend. Auch Co-Trainer Christian Jabot
und Torwarttrainer/Sportlicher Leiter Simon Tölke spielten in der Jugend und im
Aktivenbereich für die erste Mannschaft des VfLs.“

Mit dem Saisonstart zufrieden? Hattet Ihr Euch ein spezielles Saisonziel gesetzt?

Trainer Fabian Gerstlauer: „Mit 6:2 Punkten aus 4 Spielen sind wir sehr zufrieden. Wir
sind durch den Umbruch immer noch in derEntwicklung und halten an kurzfristigen
Zielen fest.“

Im Sommer, zu Saisonbeginn, hattet ihr 6 Neuzugänge zu verzeichnen. Gab es viele
Abgänge nach 2023/2024 und/oder wolltet Ihr den Kader planmäßig umbauen?

Sportlicher Leiter Simon Tölke: „Wir wollten den Kader eigentlich planmäßig nicht so
umfassend umbauen. Aufgrund von Abgängen und Karrierende hatten wir dann doch
einen größeren Umbruch zu verzeichnen. Neben Cheftrainer Fabian Gerstlauer haben
wir sechs Neuzugänge zu dieser Saison hinzubekommen. Die Mannschaft befindet sich
damit im größten Umbruch seit Jahren.“

Wie schafft Ihr es junge talentierte Spieler, auch mit Zweitspielrecht, für den VFL
Pfullingen zu begeistern?

Sportlicher Leiter Simon Tölke: „Der VfL Pfullingen ist zum Einen ein Traditionsverein,
der gewisse Werte verkörpert und eine große Strahlkraft in unserer Region hat. Wir
konnten in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten auch immer auf eine starke
Jugend bauen. So wurde es zu unserem Ziel, immer wieder junge Talente aus den
eigenen Reihen oder aus der Region in die Mannschaft zu integrieren....

 ... Fortsetzung auf der nächsten Seite...



... Man muss dazu sagen, dass wir dabei auch auf starke Kooperationen mit
Bundesligavereinen in der Region, wie zum Beispiel Frisch Auf Göppingen,
zurückgreifen können. Damit können wir auch überregional junge Talente an den VfL
Pfullingen zu binden.“

Eure Kurt-App-Spielstätte fast über 700 Sitzplätze. Wie ist Euer durchschnittlicher
Zuschauerschnitt? 

Pressesprecherin Laura Wohnus: „In unserer Kurt-App-Halle, in der wir früher auch die
Spiele in der 1. und 2. Bundesliga ausgetragen haben, gibt es 780 Sitzplätze und 300
Stehplätze. Im Durchschnitt haben wir ca. 750-800 Zuschauerinnen und Zuschauer, was
in unsere Region in dieser Liga einmalig ist. Bei Spitzenspielen oder Derbys sind oftmals
auch über 1000 Zuschauerinnen und Zuschauer in der Halle.“

Plant Ihr in Zukunft den Aufstieg in Liga 2 wieder in Angriff zu nehmen?

Sportlicher Leiter Simon Tölke: „Aktuell planen wir keinen Aufstieg in die 2. Liga. Vor
allem in dieser Saison geht es darum, sich mit einer jungen, neuen Mannschaft in der 3.
Liga zu etablieren. Gemeinsam mit dem neuen Cheftrainer wollen wir das bestmögliche
Ergebnis erzielen. Wir gehören in dieser Saison sicherlich nicht zu den
Aufstiegsfavoriten.“

Die Ansetzungen wollten es, Ihr habt einen Aufsteiger und den Absteiger aus Liga 2
bespielt. Was waren eure Erkenntnisse aus diesen Begegnungen?

Trainer Fabian Gerstlauer: „Gegen Aue hatten wir keine gute Tagesform. Allerdings hat
Aue hervorragende individuelle Qualität im Kader. Liefern die Spieler ab, ist es sehr
schwer zu gewinnen. Gegen einen Aufsteiger haben wir bisher noch nicht gespielt.“

Gast-Interview mit Jörg Scholz

Vielen Dank an Laura Wohnus, Simon Tölke
und Fabian Gerstlauer vom VfL Pfullingen  

und unseren Interviewer Jörg Scholz 



2. Bockbierfasching -Infos Vorverkauf
2. Plauener Bockbierfasching 

Nach erfolgreicher Premiere 2023 freuen wir uns Euch am Samstag, 23.11.2024, den 
2. Plauener Bockbierfasching präsentieren zu können.
Es erwartet Euch der einmalige Mix aus Show und Tanz des SV 04 Oberlosa mit eigens
gebrautem Bockbier der Sternquell-Brauerei Plauen. Zusätzlich sind für Euch das
"Original Vogtland-Echo" und die "Landrätin" am Start. Diese Highlights dürft ihr nicht
verpassen!

Das Beste daran: der unschlagbare Preis von 9,99 Euro bleibt gleich!

Also machen wir den Bockbierfasching zur größten Party des Jahres!
Datum: 23.11.2024 
Einlass: 18:00 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr
Ort: Biller-Halle

Link zum Online-Ticket-Shop



Dritte Liga mit dem SV04!
Auch in dieser Saison wollen wir an dieser Stelle wieder mit den Spielern 
und Verantwortlichen der 1. Mannschaft ins Gespräch kommen. 
Heute sprechen wir mit unserem neuen Rückraumspieler Matevž Kunst.

Hallo Matevž, vielen Dank für Deine Zeit! 
Als Erstes von uns auch an Dich ein herzliches Willkommen im Vogtland 
und natürlich die besten Wünsche für eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison!

Du bist in Celje in Slowenien geboren. Einem Ort der auch bei vielen deutschen Handballfans durch
den RK Laško bekannt ist. War es da logisch, dass Du als Kind zum Handball kamst?
Ich muss sagen, dass ich durch meinen älteren Bruder zum Handball gekommen bin, weil ich als Kind
immer sein Training und seine Spiele gesehen habe. Jeder kleine Bruder möchte den großen Bruder
nachahmen und mit ihm konkurrieren und besser sein als der große Bruder. Als meine Eltern mich
also fragten, was ich machen möchte, gab es bei meiner Antwort keine Zweifel.

Beim RK Laško warst Du nach der Jugend auf dem Sprung in die erste Sieben, standest auch im
Aufgebot für die Champions League und hast Dich dann doch dazu entschieden den Karriere-
Umweg über RD Herz Šmartno und MRD Dobova, also etwas kleinere slowenische Vereine zu
gehen. Was waren damals Deine Gründe dafür?  
Ich bekam die Chance, in der ersten slowenischen Liga zu spielen, die technisch und körperlich sehr
kompetitiv und herausfordernd ist. Ich musste Erfahrung und Spielminuten sammeln. Als junger
Spieler bekommt man in der ersten Liga nicht oft so viel Vertrauen und Celje war zu diesem Zeitpunkt
voll besetzt mit großartigen Spielern. Daher erlaubte mir Celje, mich an ein anderes Team der 1. Liga
auszuleihen, da ich damals parallel noch für die Jugendmannschaft von Celje spielte.

Du bist ein echter Europameister! Mit der slowenischen U20 Nationalmannschaft hast Du 2018 zu
Hause in Celje gegen Frankreich den Titel gewonnen. Erzähl und mal von diesem Augenblick und
was es mit einem jungen Sportler macht.
Diese Momente sind schwer zu beschreiben. Fast das ganze Land schaut zu, die Zlatorog-Arena war
voll, über 5.000 Menschen waren drinnen und am Ende haben wir Gold gewonnen. Es war voller
Emotionen, voller Glück und dem Gefühl, dass sich all die harte Arbeit und Hingabe in diesen
Momenten auszahlt. 
Und vor allem die Freude des heimischen Publikums in der Heimatstadt passiert nicht so häufig. Ich
muss also sagen, dass ich mich geehrt fühle, dass ich Teil der ersten slowenischen Goldmedaille bei
einer Jugendmeisterschaft war.

Bei Deiner ersten Station in Deutschland (VfL Günzburg – 3. Liga) hat ein Kreuzbandriss Dich für
mehrere Monate zum Zuschauen verurteilt. Wie kamst Du als noch sehr junger Mann damals damit
zurecht? 
Ich blieb einfach positiv und geduldig. Ich wusste, wenn ich hart und klug trainiere, kann ich
zurückkommen und den Handball spielen, den ich liebe, und zwar auf dem Niveau, das ich möchte. 
In meinem Kopf war mein einziges Ziel und mein Fokus auf das Knie und meinen Körper gerichtet.
Darauf habe ich mit Hilfe und Ratschlägen der Ärzte und Physiotherapeuten hingearbeitet. Und ich
kann ihnen nicht genug danken, ich hatte seitdem keine Probleme mehr.

Im Gespräch mit Matevz Kunst



Dein Weg führte Dich vor dem SV04 zu Union Loeben in Österreich. Dort warst Du zweimal
Torschützenkönig der 2. Liga und hast an der Aufstiegsrunde zur 1. Liga teilgenommen. Schildere
mal Deine Zeit in Österreich. Wie ist das Standing unseres Sports dort?
Meine Zeit in Leoben war großartig, die Verantwortlichen haben sich sehr gut um mich gekümmert, die
Leute waren herzlich und ich war in der Nähe von meiner Heimat, was auch ein großer Vorteil war.
Österreich mag Handball sehr, vielleicht ist es nicht so bekannt und es wird nicht so viel darüber
geredet, aber viele Leute sind Handballfans, viele Leute kommen zu den Spielen, die Qualität des
Handballs ist nicht wie in Deutschland, aber sie kann einen auf jeden Fall überraschen.

Jetzt also Plauen! Du bist schon einige Wochen hier. Wie sind Deine ersten Eindrücke vom SV04
Oberlosa und dem Handball der hier gespielt wird?
Zunächst einmal muss ich sagen, dass wir fantastische Fans haben. Ich war überrascht, wie viele Leute
zu unseren Spielen kommen. Ich hatte einige Gelegenheiten, Plauen zu erkunden und es ist eine sehr
schöne Stadt, die mir sehr gefällt. Der Handball, der hier gespielt wird, ist die Art von Handball, die ich
gerne spiele, sehr körperlich, schnell und effizient. Das ist auch der Grund, warum ich immer in
Deutschland spielen wollte.

Die Saison ist noch jung, aber ein paar Spiele sind jetzt schon gespielt. Wie schätzt Du Dein Team und
die Liga ein? Was geht für Oberlosa in Liga 3?
Ich denke, wir haben eine sehr starke und talentierte Mannschaft. Ehrlich gesagt glaube ich, dass wir
Jeden schlagen können. Wir müssen einfach bescheiden bleiben, hart an unseren Zielen arbeiten, ein
Spiel nach dem anderen nehmen und unser Bestes geben.

(Hoffentlich) bald eröffnet die nagelneue Sporthalle in Plauen ihre Pforten. Warst Du schonmal da
und hast dir das neue „Wohnzimmer“ mal angeschaut? Freut man sich drauf als Spieler?
Ich sehe die neue Halle jeden Tag, wenn ich daran vorbeigehe, und sie sieht sehr gut aus Ich kann es
kaum erwarten, dort zu spielen, es ist auf jeden Fall ein besonderes Gefühl, ich hoffe, wir haben bald
die Chance dazu.

Handball ist nicht alles im Leben! Was macht Matevž Kunst außerhalb des Sports?
Ich spiele gerne Tennis und bin ein großer Fan von Basketball, insbesondere der NBA. Ich liebe das
Meer und die Seen, sie geben eine andere Energie ab.

Wie lautet Deine persönliche Botschaft an die Fans des SV04?
Sie sind die Besten. Sie unterstützen uns und machen uns Mut, wenn die Dinge nicht immer nach Plan
laufen. Sie sind sehr laut und leidenschaftlich. Das gefällt mir sehr, und manche kommen sogar zu
Auswärtsspielen, also habe ich großen Respekt und liebe sie.

Zum Abschluss ein paar Deiner Vorlieben:
Lieblingsmensch: Bruder
Lieblingsessen: Eis
Lieblingsfarbe: Grün
Lieblingstrainer: Branko Tamse
Lieblingsurlaubsziel: Japan
Lieblingsgetränk: Milch

Im Gespräch mit Matevz Kunst



Endlich wieder zu Hause! Es gibt im Leben eines jeden verheirateten 
Mannes einmal im Jahr eine verdammt harte Zeit. Die nennt 
sich Jahresurlaub! Das ist der Zeitraum, in dem es auch für 
mich absolut kein Entrinnen von der heiß geliebten Familie gibt. 
Hat man(n) während des restlichen Jahres immer noch die Möglichkeit 
sich wenigstens ein paar Stunden am Tag (z.B. durch Geldverdienen) aus dem Staub zu machen, so
ist das während der so genannten „schönsten Tage des Jahres“ einfach nicht machbar. Fast noch
schlimmer ist aber, dass der Weg von der Toskana zum Helbig-Dom ewig weit ist. Mein Vorschlag
von Pisa aus einem kurzen Abstecher in die vogtländische Heimat zu unternehmen und
anschließend wieder Bella Italia mit unserer Anwesenheit zu beglücken, wurde vom Ehemausi
erwartungsgemäß auch dieses Jahr wieder vehement abgelehnt. Laut meinen Berechnungen hätte
die Fahrt im Familien-Lamborghini pro Strecke nicht länger als 6 bis 12 Stunden gedauert. Aber
nein! Stattdessen hieß es zum fünften Mal in einer Woche die nervigen Spaghetti Carbonara von
Signore Luigi in der semi-romantischen Osteria „Cane Morto“ zu vertilgen. In dem Etablissement
ist übrigens der Namen Programm! Irgendwie hat dort alles wie toter Hund geschmeckt! Um ab
und zu mal auf der Toilette verschwinden zu können und wenigstens den Spielstand zu checken,
hatte ich gleich zu Beginn des Abends fünf von den italienischen Leichtbieren runter gewürgt und
so meine Nieren auf Trab gebracht. Blöd war dann halt nur, das nicht vorhandene Internet auf dem
Klo. Weltweit heißt wahrscheinlich doch: „Alle außer Italien!“. Im Nachhinein gesehen war es aber
wahrscheinlich ganz gut, dass ich das Gewürge gegen Kornwestheim nicht miterleben musste.
Alles Schlechte hat halt auch sein Gutes! Heute auf ein Neues!

Und jetzt viel Spaß beim Spiel, wünscht Euch der NIKO!

NIKOs kleine Handballwelt 
Von Freizeit in der Toskana und Internet auf dem Klo!

Prof. Dr. Bernd Märtner
Christian Huster 
Paul Richter 
Kevin Kober
Pauline Ebersbach 
Gunar Rus
Clemens Tenner
Iven Wunderlich 
Tyll Schmidtke 






